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Zweite Tarifrunde im kommunalen Nahverkehr

Arbeitgeber bieten an, den Status

Quo zu sichern

Weitere Gespräche vereinbart
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den-Württemberg hat der Kommunale Arbeitgeberverband Baden-Württemberg (KAV) ange-

boten, den Status quo zu sichern. Zugleich vereinbarten beide Seiten einen zusätzlichen Ver-

handlungstermin am 26. Februar, um mögliche Lösungswege zu prüfen.

Absehbar werde sich die katastrophale Haushaltslage in den Kommunen nicht verbessern,

betonte KAV-Hauptgeschäftsführerin Sylvana Donath am Montag in Stuttgart.

Steigende Ausgaben, unsichere Einnahmen und vielfach nicht genehmigte Haushalte belas-

teten die Städte und Gemeinden erheblich. Vor diesem Hintergrund müsse sich die Gewerk-
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In diesem Zusammenhang stellte die KAV-Hauptgeschäftsführerin klar: „Ziel bleibt es, den

Beschäftigten langfristig Sicherheit für gute Arbeitsbedingungen zu geben und einen verlässli-

chen ÖPNV aufrechtzuerhalten.“

Positiv wertet der KAV, dass auch die Gewerkschaft Verdi die angespannte Haushaltslage vie-

ler Kommunen anerkennt.

Der KAV verwies erneut auf die umfangreichen Verbesserungen für die Beschäftigten in den

vergangenen Jahren. „Die Entgelte inklusive Zuschläge sind seit 2023 um mehr als 20 Prozent

gestiegen“, sagte Donath. Hinzu käme ein Plus von durchschnittlich 2,8 Prozent im Mai.

„Diese Abschlüsse wirken dauerhaft und stellen für die kommunalen Haushalte eine erhebli-

che Belastung dar“, erklärte Donath. Bereits heute liege das monatliche Durchschnittsein-

kommen inklusive aller Zuschläge der Beschäftigten im Fahrdienst bei mehr als 4.300 Euro

brutto.

Der KAV bekannte sich zu fairen Arbeitsbedingungen und konstruktiven Verhandlungen. Vor

diesem Hintergrund sei der zusätzliche Verhandlungstermin am 26. Februar vereinbart wor-

den.

Hinweis: Der Tarifvertrag-Nahverkehr (BzTV-bϙ�® ϽϙæôťŘĖƯťϙĖĲϙ� Í î ôĲ-Württemberg etwa 6.700

Beschäftigte. Der KAV vertritt landesweit die kommunalen Verkehrsunternehmen der Städte

Stuttgart, Baden-Baden, Konstanz, Freiburg, Heilbronn, Esslingen und Karlsruhe. In allen

Bundesländern (außer derzeit Niedersachsen) wird im kommunalen Nahverkehr verhandelt.

In einigen Bundesländern haben die Tarifverhandlungen bereits begonnen. Für Rückfragen

steht Ihnen Frau Donath unter 0711 – 222 998 22 (sylvana.donath@kavbw.de) gerne zur Ver-

fügung.


